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normal: 1 SWafor, 1 Jöauptmann, 3 ©ubattcrne, 1 ©ergent,
SWajot, 1 ©ttgcnt«quattiet«maitte (geutiet), 5 ©etgent«, 6 Äot«

potale, 2 Jpuffdjmfebe, 2 «§uffdimfcb»®ei}ülfen, 2 Jpornlften, 2

©attler, 100 ©olbaten unb 125 «Werbe (OfPjfet«. unb Jpanc«

pferbe nfdjt mft inbegriffen).
©in Satalflon«(tab roftb entfptedjenb bet Safjt tet Äompagnien

beftimmt.
©ie «Kormalegermatlon ber Äompagnie ift fn Sfnfe unb ein«

gtfcbtfg. ©fe wfrb fn »fet Slbtbeilungen (divlsions), Jebe ©f«

»(fion in ©eftionen ju »fer SWann abgeltjcilt.
SBef ben Aolonnen«gormationen bleiben bie einjelnen Slbtbcf«

hingen Immer fn efnem ©liebe.
©ie Uniform bet Dffijiere unb SWannfdjaft untetfdjfibet fid)

nut wenfg »on jenet bet 3nfantetfe.
©a« SWartinf>«§cnr.rj«®ewe^r wtrb entweber fn ber Jpanb ge«

Ratten ober fn efnem am ©attet befinblidjen gutteral »erwabtt.
Säumung unb ©atllung ift wie bei ber Äaoaderle.

3ebet ju einet berittenen 3nfanterfe«Äempagnfe berufene ©et«
bat mug tn SBejug auf ben 3nfantcrfebfenft unb ba« ©djefben«

fdjiegen feine Slu«bflbung beenbet baben.

©fe SRefruten bet berittenen Snfantetfe ettjalten, besot fie In

SRcib unb fflllcb eingeftedt werten, SReftuntettldjt in bet SReft«

fdjule, fad« bie« für notbwcnbfg befunben roetben fodte; brei

obet »fet Sage genügen b'eju; nadj tet jweiten obet btitten

Uebung muffen tie Seute mit bem ®eroebte reiten, roorauf bann

bet jcbet ©elegenbeit, wäbtenb ber SWanöoer, SWärfdje tc. auf blc

weitere SluSbilbung ju feben (ft.
©fe »on ben ©olbaten bet betlttcncn Snfantetfe bejüglfdj be«

SReften« gefotbetten Sltbtften ftnb fetjr einfadj; man leljtt ifinen
bfe entfptedjenbe Sügclfjaltung, SBenbungen, 5Rüdwärt«fdjrelten je.

©Ine geroiffe gtelbeft roitb in Sejug auf bie Jpattung gelaffen

unb 3eber nimmt Jene an, weldje Ibm am beften fonoenftt; gc«

fotbett abet wftb tefdjte Jpanb, gübtung bet SBfetbe mfttelft
©djentcl unb Bügel unb tbunlld) SBetmetbung be« ©pom«. ©le
©olbaten muffen babtn gebradjt wetben, mit bet gtögten SRafdj«

beft auf« unb abjufifeen unb biefe -Bewegungen mit bem ®ewebt
in bet #anb »bne ©djwictigfeiten au«jufüljren.

Scjüglldj ber ©cfammtübungen ju Sferbe lernt bfe Äompagnie

nur bfe unumgängtfdj notbwenbfgen Sewcgungen.
©fe ju ben berittenen 3nfanter(e«Äompagnfen beftimmten Seute

muffen ©djüfeen erfter Älaffe fein unb werben Im ©djelben«
fdjiegen nodj weiter »eroodfemmt. ©et tjlebet etngebaltene SBer«

gang fft folgenber: 3ebe ©eftfon geljt »en einem beftimmten

Sunfte au«, fefet fidj auf bfe ongeotbnete ©tftanj (900 m. ge«

wöijnlfdj) fn ®alopp, fffet mft äu«na$me »on SJcummer bref,

weldje bfe Sferbe bäft, ab. Sftadjbem feber bref ©djüffe abge«

feuert tyat, wftb aufgefeffen, bann ju einem jwef ten unb ttftten
Sunfte getftten unb auf biefelbe Slrt gefeuert, ©fe ©ntfernung

ju ben ©djelben fft fmmet unbefannt unb man »ctlangt »on ben

Seuten, bag fte oft 50 ot>ct 100 m. hinter bem Sunfte abftfeen,

wo fte geucr geben foden. gür ba« ®atoppiren an ben bejefdj«

neten Sfunft unb für ba« Slbgeben ber bref ©djüffe rofrb eine

grift »en 6 SWinuten jugeftanten.
SBejüglfdj bc« ©efedjte« batf nfdjt äuget Sidjt gelaffen wetben,

bag bfe berittene Snfantetfe fmmer ju gug fämpfen mug unb

bag bfe Sßfetbe nut baju bienen, fte mit ©djnedfgfeit an Jene

Sunfte ju btlngen, wo fie »en ffjtcm geuer guten ©ebraudj
madjen fann. ©te Slufffdjt über bfe gebedt aufjuftedenben SBferb«

etbält pet Äompagnie etn Dffijfer unb efn Unterofftjfer.
©fe grögte ®efatjr, roelcbe betfttenet Snfantetfe btoben fann,

fft efne Slttafe bet Äaoaderle, bc»ot erftere abgefeffen fft. SWan

mug batjet bfe erfotberffdjen S8orfldjt«magrcgeln gegen etne fotdje

Ueberrafdjung ergreffen unb e« rofrb füt ben gad efnet be»or«

fteljenben Slttafe flug fein, fm ®alepp fo fdjned al« möglidj efn

bebedtc« unb turdjfdjntttcneä Serrafn ju gewinnen, »on weldjem

man ben Äampf »orUjeftbaft fübten fann. ©er ©ebanfe, ber

Äaoaderle fm offenen Serrafn entgegenjutreten, braudjt aber

fclne«weg« prfnjlpfed bcfeftfgt ju werben, unb bfe Sfrafdeur«

werben immerhin jebe Slttafe felnblldjer gourageute jurüdweffen,
wenn fte SRube unb Äaltblütfgteft bewabren.

©obalb bie «§anbpferbe einet betfttenen 3nfanttitc«?tnie »on

felnblfdjet Äaoaderfe bebrobt ffnb, fftanjen bfe Sftafdeut« ba«

Sajonnet, ftellen ftdj fm Ärei« unt Itjre Sferbe unb geben fnfeenb

ober (fegenb efn gut unterbaftene« geuer. ©fc .Bferbe werben fn
efne gefdjloffene ©ruppe, wenn möglidj Äopf gegen Äepf, for«

mfrt. (Dcft. SW(lft..3cftfdjr(ft.)
— (2.ragbare «Brüden.) ©le granjofen madjten Jüngft ju

8e»adof«»Serret Serfudje mft neuen bfdfgen tragbaten Stüden.
©fefelben, au« ©tabl, augerortcntlfdj tclctjt unb febr banbfam,

fönnen butdj geroöbnlfdje «§anblanger jufammengefefet wetben. Sn
Sodjlndjlna finb bfefe Stüden beteft« merjrfadj fn Serroenbung

gefommen. Sn wenfget at« einet ©tunbe würbe efne Stüde »en
21 m. Sänge füt fdjwete gufjrwerfe fjergeftedt.

(L'avenir militaire.)
— (SBrieftanbenmettflug bon «Sotoer nad) -Stuftet.) ©in

»en augcrorbentlldjem ©rfolge begleiteter Srfeftaubenrocttflug tjat
©nbe be« SWonat« »Auguft ». 3. »on ©eoer In ©nglanb nadj

Srüffel (ca. 1080 km.) ftattgefunben. ©fe ©cfcdfdjaft „Le
coq d'or" fn Stüffel fanbte 1000 ©tüd Sauben in 22 grogen
Äötben nadj ©ooer, »on wo fie am SWontag ben 25. Sluguft,
11 Ubr Sormlttag«, abgelaffen rourben. ©a« SJBetter war nidjt
fetjr günftig, ba« SWeer nebetfg unb bfe franjöfifdje Äüite unfidjt«
bar. ©ennodj erljoben fidj ju gleidjer Seit fämmtlidje Sauben,

fdjlugen bie SRidjtung nadj ber .Ipeimatb ein unb nadj brei SWi«

nuten waren fie, einige SRadjjügter abgenommen, au« bem ®e«

[idjtsfceife »erfdjrounben. ©tn groger Sfjeit bleftt Sauben bat

Srüffel erreidjt unb bef bem grogen Äcnfur« »on ©anbburft
(©nglanb) nadj Srüffet, bet weldjem gegen 7500 granfen «Bretfe

au«gefefet würben, wleber tbellgenommen. (The Fielet)

Siöltoflro^te.
Eingegangene SIBerte.

26. Satbamu«, ©e., ©le ©rfdjeinungen ber beutfdjen Slteratut

auf bem ©ebiete ber ÄtiegSwiffenfdjaft unb Sferbefunbe

1880/1884. SWft efnem Slnbang 3lu«wa$l »on Äarten unb

Spiänen. ©sftemattfdj«atpbabet. Sftegifter. 8°. 121 @.

Selpjfg, Jpfnrfd)«. Srci« gr. 2. 70.
27. Sartbolomäl, 9t.. SWanöoerbflbcr. ©ref SWarfdjiage unb efn

SRubetag. «§umotifttfd)e ©olbatenbflber. SWIt 3duftrationett
»on ®. ©unbbtab. Selpjlg, ©tnide*« Serlag. SBref« gr. 1

35 ©t«.
28. DteUner greifet ». Sfdjtenftern, Slnleitung jum Unterrldjt

ber SRefruten fm ©djfcgen, ©tubie über bie efnfdjlägfgen

Saragrapben ber ©djfegfnfiruftfon. 8°. 58 ©. SWündjen,
SR. Dltenburg. SPrei« gr. 1. 35.

29. Sogenannte Sage«fragen, ©rwfberung auf efnen «Jlrtffel ber

„Revue des deux mondes": „Torpilleurs et Canon-
nieres1' »on einem ©ecoffijter. 8». 42 @. Staunfdjweig,
©ötffe u. ju Sutlffe.

30. L'Armee Allemande. — Son histolre, son Organisa¬
tion actuelle, Petite Bibliotheque de 1'Armee francaise.
— Prix 30 cts. brochö, 60 cts. relt«5, chez Henri
Charles-Lavauzelle, Paris, place S£-Andr»5-des-Arts.

31. 3f«nbutg, Hauptmann, ©le ©(«jtplin, ibtt Sebingungen
unb ibte spfftge. 8°. 40 ©. Serlfn, ©. ©. SWfttler u.
©obn. SC rel« gr. 1.

32. Sefebt«fübtung unb ©elbftftänbigfeit. Son efnem alten
Stuppenoffijiet. 5Wlt 2 ©tijjen. 8°. 64 ©. Serlin,
©. ©. «Wittler u. ©obn. Sref« gr. 2.

33. ©le 49. SnfantericStlgabe in bet ©djladjt »en Sfonefde«
SWat« la Sout am 16. Sluguft 1870. ©ine fricg«gefdjfd)t«
lidje ©tutfe nad) ber appltfatortfdjen SWet&obe. 8°. 152 ©.
Serltn, ©. ©. SWlttler u. ©obn. S«'« gt. 4.

34. Stodbau«' fletne« Äon»etfat(on««8ertfon. @nc»flopäbffd)e«
•§anbroörterbudj. Slerte »odfiänblg umgeatbettete Sluflage.
SWft jabltcftben Slbbllbungen unb Äatten. 2 SSnbe tn 60
Rieften k 35 ©t«. 8°. S.lpjtg, g. St. Stodbau«.

Kaiser-Manöver 1884.
Von diesem Pracht-Album, 15 Natur-Aufnahmen inFoliof.

von 0. Anschlltz, erschien soeben eine wohlfeile Ausgabe zu
20 Mark bei M. Hessling, Leipzig, 11 Pürstenstr. (Mi918 L)
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normal: 1 Major, 1 Hauptmann, Z Subalterne, 1 Sergent,

Major, 1 Sergent-quartier»maitre (Fourier), 5 Sergent«, 6 Kor»

pvrale, 2 Hufschmiede, 2 Hufschmied-Gehülfen, 2 Hornisten, 2

Saitler, 100 Soldaten und 125 Pferde (Offizier«, und Hand»

pferde nicht mit inbegriffen).
Etn Bataillonsstab wird entsprechend der Zahl dcr Kompagnien

bestimmt.

Die Normal-Formation der Kompagnie ist in Linie und ein»

gliedrig. Sie wtrd tn «ter Abtheilungen (Avisions), jede

Division in Sektionen zu vier Mann abgetheilt.
Bei den Kolonnen-Formationen bleiben die einzelnen Abthel»

lungen Immer in einem Gliede.

Die Uniform der Ofsiziere und Mannschaft unterscheidet sich

nnr wenig »on jener der Infanterie.
Da« Martint'Henrz-Gewehr wtrd entweder in der Hand ge»

halten oder in einem am Sattel befindlichen Futteral »erwahit.
Zäumung und Sattlung ist wie bei der Kavallerie.

Jeder zu etner berittenen Infanterie-Kompagnie berufene Soldat

muß in Bezug auf den Jnfanteriedlenst und da« Scheiben»

schießen seine Ausbildung beendet haben.

Die Rekruten der berittenen Jnfanteric crhatten, bevor sie tn

Reih und Glied eingestellt werden, Reitunterrtcht tn der

Reitschule, falls dteS für notbwendtg befunden weiden sollte; drei

oder »ier Tage genügen hiezu; nach der zweiien oder dritten

Uebung müffen die Leute mit dem Gemehre retten, morauf dann

bet jeder Gelegenheit, wählend der Manöver, Märsche zc. auf die

weitere Auebildung zu sehen ist.
Die »on den Soldaten dcr berittenen Infanterie bezüglich des

Retten« geforderten Arbeiten sind sehr einfach; man lehrt ihnen
die entsprechende Zügelhaltung, Wendungen, Rûckmârtêschreticn sc.

Eine gewisse Freiheit wird in Bezug auf die Haltung gelassen

und Jeder nimmt jene an, welche ihm am besten konoenirt;
gefordert aber wird leichte Hand, Führung der Pferde mittelst
Schenkel und Zügel und thunlich Vermeidung des Sporn«. Dte
Soldaten müssen dahin gebracht werden, mit der größten Rasch»

heit auf» und abzusitzen und diese Bewegungen mit dem Gewehr
in der Hand ohne Schwierigkeiten auszuführen.

Bezüglich der Gcsammtübungen zu Pferde lernt dte Kompagnie

nur die unumgänglich nothwendigen Bewegungen.
Die zu den berittenen Jnfanterie»K«mxagnten bestimmten Leute

müssen Schützen erster Klasse sein und werden tm Scheiben»

schießen noch welter »ervollkommt, Der hiebet eingehaltene Vorgang

ist folgender: Jede Sektion geht ven einem bestimmten

Punkte au«, setzt sich auf die angeordnete Distanz (9l)<) rn. ge»

wöhnlich) in Galopp, fitzt mit Ausnahme von Nummer drei,

welche die Pferde hält, ab. Nachdem jeder drei Schüsse

abgefeuert hat, wird aufgesessen, dann zu einem zweiten und dritten

Punkte geritten und auf dieselbe Art gefeuert. Dte Entfernung
zu den Scheiben ist tmmer unbekannt und man »erlangt »on den

Leuten, daß sie oft SV oder 100 m. hinter dem Punkte absitzen,

wo sie Feuer geben sollen. Für da« Galoppiren an den bezeich»

neten Punkt und für das Abgeben der drei Schüsse wtrd etne

Frist von 6 Minuten zugestanden.

Bezüglich des Gefechtes darf ntcht außer Acht gelassen merden,

daß die berittene Infanterie tmmer zu Fuß kämpfcn muß und

daß die Pferde nur dazu dienen, sie mit Schnelligkeit an jene

Punkte zu bringen, wo sie »on ihrem Feuer guten Gebrauch

machen kann. Die Aufsicht über die gedeckt aufzustellenden Pferde

erhält per Kompagnie ein Offizier und etn Unteroffizter.
Dte größte Gefahr, welche berittener Infanterie drohen kann,

ist etne Attake der Kavallerie, bevor erstere abgesessen tst. Man
mnß daher die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln gegen etne solche

Ueberraschung ergreifen und es mtrd für den Fall etner

bevorstehenden Attake klug sein, tm Galopp so schnell al« möglich ein

bedecktes und durchschnittene« Terrain zu gewinnen, »on welchem

man den Kampf »ortheilhoft führcn kann. Dcr Gcdankc, der

Kavallcrie tm offenen Terrain entgegenzutreten, braucht aber

ketneSweg« prinzipiell beseitigt zu werden, und dte Tirailleurs
werden immerhin jede Attake feindlicher Fourageure zurückweisen,

wenn sie Ruhe und Kaltblütigkeit bewahren.

Sobald die Handpferdc einer berittenen Infanterie-Linie von

feindlicher Kavallerie bedroht sind, pflanzen die Tirailleurs das

Bajonnet, stellen sich tm Kreis um ihre Pferde und geben knieend

oder liegend etn gut untcrhalteneS Feuer. Dte Pferde werden in
etne geschlossene Gruppe, wenn möglich Kopf gegen K«»f,
formiti. (Oest. Milit.»Zcitschrift.)

— (Tragbare Brücken.) Die Franzosen machtcn jüngst zu
LevallotS'Perret Versuche mit neuen billigen tragbaren Brücken.

Dieselben, au« Stahl, außerordentlich leicht und sehr handsam,
können durch gewöhnliche Handlanger zusammengesetzt werden. In
Cochinchina find diese Brücken bereit« mehrfach In Verwendung
gekommen. In weniger als etner Stunde wurde eine Brücke »on
21 m. Länge für schwere Fuhrwerke hergestellt.

(I/avenir militaire.)
— (Brieftaubenwettftug von Dover nach Brüssel.) Ein

von außerordentlichem Erfolge begleiteter Brieftaubenwettflug hat
Ende des Monat« August v. I. von Dover in England nach

Brüssel (ca. 1080 Km.) gattgefunden. Dle Gesellschaft «I»s

esci à'or» tn Brüssel sandte 100« Stück Tauben in 22 großen

Körben nach Dover, »on wo ste am Montag den 25. August,

ll Uhr Vormittags, abgelassen wurden. Das Wetter mar nicht

sehr günstig, da« Meer nebelig und die französische Küite unsichtbar.

Dennoch erhoben sich zu gleicher Zeit sämmtliche Tauben,

schlugen die Richtung nach der Heimath cin und nach drei Mi»
nuten waren sie, einige Nachzügler ausgenommen, aus dem Ge»

sichtSkreise verschwunden. Ein großer Theil dieser Taubcn hat

Brüssel erreicht und bet dem großen Konkurs »on Sandhurst

(England) nach Brüssel, bet welchem gegen 7diX) Franken Preise

ausgesetzt wurden, wieder theilgenommen. (IKs l?ielà.)
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